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Die Zeitungs: Rechnungen pro 2tes Quartal c. werden heute ausgegeben, 
und wollen die geehrten Intereſſenten die Praͤnumeration recht bald berichtigen, da 
nur auf wirklich erfolgte Voraus bezahlungen Zeitungen beſtellt werden duͤr⸗ 
fen. Danzig, den 2. März 1827. 3 : 
Vonigl. Preuß. Ober» Pofts Amts » Beitungs» Expedition. 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen vom 28. Februar bis 1. Maͤrz 1827. 5 

Hr. Gutsbeſitzer v. Rhutkowski von Marienwerder, log. im Hotel de Berlin. 
Die Herren Gutsbeſitzer v. Pradzinski von Gersdorf und Anders von Biſſau, log. 
im Hotel de Thorn. Hr. Apothekergehuͤlfe Mecklenburger von Neuſtadt, log. im 
Hotel d' Oliva. 8 f 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Baron v. Schrötter nach Marienburg. Hr. 
Gutsbeſitzer v. Jaskowski nach Jablau. Hr. Prediger Schultz nach Kuntzendorf. 


Be k a nen d m a ch unn 9 e n. 

f Mit Bezug auf unſere in dieſen Blättern und durch die Amtsblaͤtter der 

Kdͤnigl. Regierung hier und in Marienwerder erlaſſenen Bekanntmachungen, fordern 
wir alle diejenigen, welche ſich bei dem durch die Koͤnigl. Allerhochſte Kabinets⸗Or⸗ 
dre vom 17. Juni v. J. conſtituieten Danziger Kaͤmmerei⸗Schuldenweſen mit ihren 
Forderungen an Capital und Zinſen aus der Zeit vor dem 1. Juni 1807 und ſeit 
dem 1. Mär; 1814 bis. 31. December 1825 noch nicht gemeldet haben, hiedurch 
nochmals auf, ihre Ligaidationen in zwei Abſchriften mit den Dokumenten und Be⸗ 

weismitteln förderſamſt bei dem Calculator Herrn Rindfleiſch auf dem Nebenge⸗ 
baude des Rathhauſet in den Stunden von 11 bis 1 Uhr Vormittags einzureichen. 

Danzig, den 9. Februar 1827. ER 
4 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Auf den Grund der Requiſition Einer Koͤnigl. Hochloͤhl. Commandantur 


vom 7ten d. M. ſehen wir uns gendthigt, den hieſigen Quartiergebern folgendes 
ernſtlich berannt 1 e > R er a ” 5 N jr 


hat bethaͤtigen en 
N 
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1) Jeder Quartiergeber am hieſigen Orte iſt verbunden, die Betten der bei ihm 
einquartierten Soldaten regelmaͤßig alle vier Wochen rein zu beziehen; 
2) die Stuben, worin die Soldaten ſich befinden, taͤglich zu luften und zu reini⸗ 
gen, und . 8 
) den einquartierten Soldaten woͤchentlich reine Handtücher zu verabreichen. 
Wer gegen dieſe vorſtehenden Beſtimmungen handelt, mag es ſich ſelbſt zu⸗ 
ſchreiben, wenn ihm die Natural⸗ Einquartierung ohne Weiteres abgenommen wer: 
den muß. Danzig, den 12. Februar 1827. 5 e 
s Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. a 


E» e Kr -w Ss 
Die im Danziger Intelligenz-Blatt sub No. 44. 53. und 62. pro 1825 naͤ⸗ 
her beſchriebenen adelichen Nahmgeiſtſchen Güter, welche ſich durch ihre Cultur, ih⸗ 
ren warmen Boden und dazu gehörigen anſehnlichen Laubwaͤldern auszeichnen, ſol⸗ 


len bevorſtehenden F 

5. März d. J. um 2 Uhr Nachmittags 
im Hofe zu Nahmgeift öffentlich zum Verkauf ausgeftelt werden. Zahlungsfähige 
Kaufliebhaber, zu dieſen im Oberlande nicht fern von Pr. Holland und Elbing ge⸗ 
legenen ſchoͤnen Gütern, werden demnach hiemit ergebenſt eingeladen, ſich zahlreichſt 
in Nahmgeiſt einfinden und verſichert halten zu wollen, daß bei irgend annehmba⸗ 
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ren Gebott der Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der dabei intereſſiren⸗ 


den Erben erfolgen ſoll. Die Tape- Verhandlungen dieſer Güter liegen beim Ter⸗ 
mine in Nahmgeiſt vor, und koͤnnen zu jeder Zeit eingeſehen oder auch auf Ver⸗ 
langen mitgetheilt werden. 


RA „ „ 
Die ausgezeichnete Gaſtfreundſchaft, Liebe und Guͤte, welche die Bewohner 
Danzigs — dieſer alten ehrwuͤrdigen Stadt — uns während der Dauer des Land⸗ 


tages zu erzeigen die Gewogenheit gehabt hab en, wird uns ewig unvergeßlich ſeyn. 


Wir ſcheiden mit den dankbarſten Herzen und müfen nur bedauern, daß die 
Sehnſucht nach unſerer Heimath uns Eile gebietet und dieſe uns hindert, allen 
hohen Gönnen und Freunden uns perſoͤnlich zum fernern geneigten Wohlwollen 
und liebevollen Andenken beſtens zu empfehlen; daher wir es hiemit ſchriftlich thun. 


Es iſt uns aber auch ein hocherfreulicher Gedanke, daß es nicht ſowohl unſere Per⸗ 


fon iſt, die fo viele Liebe und Güte verdient hat, ſondern daß man vielmehr dadurch 
ein Dankgefuͤhl für unſern allergnaͤdigſten Monarchen, wegen der dem Lande gege⸗ 
benen ſtaͤndiſchen Verfaſſung, welche in immer mehr fortfäreitender Entwickelung 
unter dem Beiſtande Gottes, ſegensreich für unſer geliebtes Vaterland werden kann, 


Es leben hoch die edlen Bewohner Danzigs!! 
Danzig, den 2. Maͤrz 1827. 
Die Landtags: Abgeordneten 5 8 
Reuter. Biſchoff. Jakuboweki, Tottleben. Sagen. 


N 
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Eine hier wohl gekannte Familie erbietet ſich, einige Knaben oder Juͤng⸗ 
linge, welche den gebildeten Staͤnden angehoͤren und die hieſigen Schulen beſuchen, 
in Penſion zu nehmen, und fuͤr dieſelben jede ihr anvertraute Sorgfalt mit Liebe 
zu tragen. Nähere Nachricht wird Heil. Geiſtgaſſe No. 933. ertheilt. e 


Wer einen ſchoͤnen modernen glaͤſernen Kronleuchter, mit bronzene Licht⸗ 
Tillen zu verkaufen wuͤnſcht, der melde ſich Frauen⸗Gaſſe Nro, 830. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Vorzüglich ſtarkes engliſches Blech + wie auch Futterblech iſt den hieſigen 
Herren Klempnermeiſtern, ſowohl des billigen Preiſes, wie auch der außerordentli⸗ 
chen Guͤte wegen beſonders zu empfehlen, und iſt ſolches kaͤuflich zu haben bei 
a Ignaz Potrykus, Fiſchmarkt No. 1572. 

Einige ſchoͤne, noch völlig unbenutzte Lehnſtuͤhle von Birnbaumholz find 
wegen Mangel an Raum auch Einzeln billig zu verkaufen Langaſſe W 363. 

Das Pfund Kirſchkreide, im Ausgeben mindeſtens 13 % trockenen Kirſchen 
gleich, koſtet gegenwaͤrtig 3 Sgr., die Kuͤſten⸗Heringe, auf hollaͤndiſche Art eingepoͤ⸗ 
kelt, das Schock⸗Faͤßchen aber einſtweilen nur noch 223 Sgr. im Laden am Heil. 
Geiſtthor bei 5 a Haſſe. 


* 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
a b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das zur Mitnachbar Cornelius Gottfried Neumannſchen erbſchaftlichen 
Liquidationsmaſſe gehoͤrige, in dem Werderſchen Dorfe Letzkau gelegene und in 
dem Hypothekenbuche No. 16. verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches nach die; 
ſem Hypothekenbuche in 2 Hufen culmiſch eignen Schaarwerks⸗Landes und den 
darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des Curators obiger Maſſe, nachdem es auf die Summe von 2810 Kthl. 29 Sgr. 
7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 

den 15. Januar, Ne 
den 19. März und = j 
| den 21. Mai 1827, | 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, in dem bezeichneten Grundſtuͤcke vor dem 
Auctionator Zolzmann angeſetzt. | 

Es werden daher befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

a l 1 122 20 


— 
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Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dem Grundſtücke eingetragenen 
Pfennigzins⸗ und reſp⸗ Verbeſferungs⸗Capitalien von 3857 Rthl. 4 Sgr. und 2142 
Rihl. 25 Sgr. 9 Pf. nicht gekuͤndigt find 5 a 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. 

Danzig, den 13. October 1826. ; 

Königl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der zur Johann Jacob Flockenhagenſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
maſſe gehörige in dem Werderſchen Dorfe Kriefkohl gelegene und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche sub No. I. verzeichnete Hof, welcher IN 25 Hufen culmiſch, worunter 
mehrere doppelte Morgen Bruchland befindlich, eigen Land und den darauf befind⸗ 
lichen Wohn⸗ und Wiethſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit dem vorhandenen Wirth: 
ſchafts⸗Inventario auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem er auf die Sum⸗ 
me von 5055 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf f 
- den 3. Mai, 
den 5. Juli und . 
den 6. September 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Folzmann in dem 
Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 
5 Zugleich wird bekannt gemacht, daß nur wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe ein⸗ 

treten, gegen baare Zahlung der Zuſchlag erfolgen kaan. a N 
Die Taxe dieſes Grundſtücks ift taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auetionator Solzmann einzufehen. 
Danzig, den 2. Februar 1827. 2 

=; Bönigt. Preuß. Rand / und Stadtgericht. 


Die im Stargardtſchen Kreiſe belegenen auf reſp. 6789 Rthl. 23 Sgr. 7 
Pf. und 14608 Nthl. 4 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzten adlichen Guts⸗Antheile Lukoczyn 
A. und B. ſind auf Antrag der Provinztal⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig ge⸗ 
meinſchaftlich zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
den 24. October 1826, 
den 23. Januar und 
den 28. April 1827 

hieſelbſt anberaumt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Söpner hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
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zu verlautbaren und demnoͤchſt den Zuſchlag der beiden obgedachten Guts⸗An⸗ 


theile an den Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations-Termine eingehen, 


kann keine Ruͤckſicht genommen werden. | 
Die Taxe und die Verfaufd - Bedingungen find übrigens jeder Zeit in der hier 
ſigen Regiſtratyr einzufehen- - 2 e 1 
Marienwerder, den 6. Juni 1826. : 
Bönigl- Preuß. Oberiandesgericht von Weftpreuffen, 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Maͤl⸗ 


zenbräuer Gottlieb Andreas und Anna Barbara Eilersſchen Eheleuten gehoͤrige 


sub Litt. X. II. 95. hieſelbſt in der Junkerſtraſfe belegene auf 3207 Rthl. 28 
Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 1 Öffentlich verſteigert werden. 85 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf N 
den 27. November c. 
den 27. Januar und ER 
den 27. März 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gerärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. f 5 f 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. h g { a 

Elbing, den 12. September 1826. er 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Witt⸗ 
we und den Erben des verſtorbenen Einſaaſſen Johann Schienke gehoͤrige sub 
Litt. GV. No. 199. in der öten Trift Ellerwald belegene auf 1489 Rthl. 10 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 10. Maͤrz, 
den 11. April und 
N den 12. Mai 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Blebe anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
f lungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
. richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 


* 
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auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen 


— 


werden wird. 


werden. 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unferer Regiſtratur eingeſehen 


Elbing, den 11. Januar 1827. 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das den Einſaaſſen Johann Blockſchen Eheleuten zugehörige, in der Dorf⸗ 


ſchaft Altfelde sub No. 6. des 
6 Hufen 14 Morgen Land m 
den Antrag eines Realglaͤubige 


Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 


it den dazu gehoͤrigen Gebäuden beſtehet, ſoll auf 
rs, nachdem es auf die Summe von 6722 Rthl. 


20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤßt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu 3 Leitations⸗Termine auf 
f den 15. December d. J. 
den 20. Februar und . 
den 25. Mai 1827, a 5 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in uns 


ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. =: 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks it taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers der Liquidations⸗Prozeß uͤber 


das dorbezeichnete Grundftück 


und die dafuͤr zu erwartenden Kaufgelder eroͤffnet. 


Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen Real⸗An⸗ 
ſpruch an das Grundſtuͤck zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, im letzten Ter⸗ 


5 


mine ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die 


Verwarnung ertheilen, daß die 


Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grund: 


ück präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
er deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 


auferlegt werden foll. 


Marienburg, den 28. September 1826. 


Königl. Preuß. randgericht. 


Das dem Einſaaſſen Ephraim Raske zugehörige in der Dorſſchaft Camps 
nau sub No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 2 Hufen 


9 Morgen 225 Ruthen Land 
baͤuden beſtehen, ſoll auf den 


mit den dazu noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
Antrag eines Realgläaubigers, nachdem es auf die 


Summe von 3770 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 


Subhaſtation verkauft werden, 


und es ſtehen hiezu drei Licitations⸗Termine auf 


den 24. Januar, 
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den 26. Maͤrz und 
den 28. Mai 1827, n ra 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Juſtizrath Baron v. Schroͤt⸗ 
ter in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 1 a 
Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. En 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 26. October 1826. 5 f 
Bönigl, Preuß. Landgericht. 


Das dem Drechslermeiſter Chriſtoph Conrad zugehoͤrige in der Stadt 
Marienburg sub No. 315. 316. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 465 Rthl. 8 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Licitations Termin 

auf den 17. April 1827, Nachmittags um 2 Uhr 


vor dem Herrn Referendarius Walter in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 


hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 


geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ; = 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß zu dieſem Grundſtuͤck 28 Ruthen Gartens 
land gehört, dieſe aber von den Beſitzern gemaͤß gerichtlicher Erklaͤrung vom 18. 


Auguſt 1824 dem Militair⸗Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig abgetreten ſind, 


daß die Abſchreibung derſelben im Hypothekenbuche aber noch nicht hat erfolgen 
können, da die Realglaͤubiger darin nicht gewilligt, und daß dieſe 28 Ruthen Gar: 
tenland jetzt auf 18 Rthl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden find. Auch werden alle dies 
jenigen, welche an das angeblich verloren gegangene Inſtrument uͤber das auf dem 
gedachten Grundſtuͤck Rubr. III. loco 2. für den Zimmer-Aeltermann Michael 
Nitſch sen. laut Kauf-Contract vom 23. Januar 1799 und confirmirt den 12ten 
Maͤrz ej. eingetragene ruͤckſtaͤndige Kaufgeld von 233 Rthl. 10 Sgr. zu 5 pr. Ct. 
zinsbar, über welche Poſt jedoch bereits loͤſchungsfaͤhig quittirt iſt, als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Gefjionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, zu dem anſtehenden Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß im 
Fall des Ausbleibens ſie mit ihren Real-Anſpruͤchen auf das verpfaͤndete Grund⸗ 
ſtuͤck präcludirt und das über die gedachte Poſt gefertigte Document mortificirt und 
die eingetragene Forderung im Hypothekenbuche gelöſcht werden ſoll. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 4. December 1826. £ 

E ; Zoͤnigl. Preuß. Landgericht. 


* 


10 Tage — Sgr. 65 Woch,. — & Sgr. 
Berlin, 8 Tage pC. Agio 
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Das dem Jacob Czerwionka zugehdrige in Linia zub No. 4. der Präfta: 
tions⸗Tabelle gelegene in einem Bauerhofe von 1 Hufe 3 Morgen 171 FRuthen 
Magdeburg. beſtehende, und durch in der hieſigen Registratur zum Einſehen vor⸗ 


liegende Taxe auf 158 Rihl. abgeſchaͤtzte Grundſtuck, iſt im Wege der Execution 
zur Subhaſtation geftellt und ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
f den 7. Mai d. J. 5 

im Koͤnigl. Domainen⸗Amtshauſe zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen 
Umſtänden geruͤckſichtigt werden kann. 85 N 

Putzig, den 20. Januar 1827. 

f Bönigl Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld-Course 


— — 
Danzig, den 1. März 1827. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 5g. 
— 3 Mon. — & —Sgr. 

Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr- 
— 70 Tage — K — Sgr. 

Hamburg, Sicht — & — Sgr. 


degehriſ ausgebot, 
Holl. rand. Duc. neue — - 
Dito dito dito wicht.“ : 3: 8 Sgr 
Dito dito dito Nap. | — er 
Friedrichsd’or . Rthl.] 5: 2205: 225 
Kassen-Anweisung.— |1005 | 1005 
Münze * * 5 — — — 


3 Woch. — 2 Non. & pC. d. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 21ten bis incl. 28. Februar 1827. 


Ven Lande: der Sch. 97 13501 0 23-26] 50-55 


